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Mitglieder, Freunde und Gönner

Voranzeige nächste ordentliche
Generalversammlung

Samstag, 03. April 2027

15:00 Uhr

Josefsaal St. Martin
Olten

Munzingerplatz 2
4600 Olten
Telefon 062 212 27 39

www.buchklosterplatz.ch

Die Metallwerkstatt

Bäckerei-Konditorei-Confiserie
Rothrist / Zofingen / Aarburg / Aarau / Olten /

Trimbach / Wangen b.O.
www.baeckerei-waelchli.ch

Bäckerei, Städtchen 43, 4663 Aarburg, Telefon 062 791 69 42

Zum Titelbild:
«Wohin führt der Weg?», Bild zum Vorwort unseres Präsi
Foto: Magnus Jäggi



Zitat von Adolf Kolping

Gott hat mit dem irrenden Menschen doch ein unendliches Erbarmen,
nur schlägt er oft wunderbare, geheimnisvolle Wege ein, um den
Menschen zur rechten Besinnung zu führen. Also, weil Gott so
barmherzig ist, sollen wir es auch an Barmherzigkeit nicht fehlen
lassen.



Der Präsi meint

Wohin führt unser Weg oder der Weg ist das Ziel

Am Montag unserer Veltlinreise setzten wir uns nach
dem Mittagessen vertrauensvoll in den Bus. Wie immer
chauffiert von René. Wir sind auf dem Weg nach Tartano
zur spektakulären Brücke «ponte nel cielo», was
übersetzt heisst: «Brücke am Himmel». Der Weg
schlängelt sich hoch mit 10 engen 180 GradKurven. Die
jeweils mit „Tornare Nr X“ bezeichnet sind. Eigentlich
heisst tornare auf deutsch zurückkommen. Mit diesen
Tornare überwinden wir bis zum Ziel 950 Höhenmeter.
Eine steile Fahrt. Nach vielen ge meinsamen Ausflügen
kennen wir unseren Chauffeur. Unser Vertrauen in seine
Fahrkünste ist grenzenlos. Das Kreuzen mit einem PW
geht noch einigermassen, wenn sich beide an den
äusserst möglichen Rand der Strasse begeben oder kurz
zurücksetzen. Mit dem entgegenkommenden Lastwagen
wird es jedoch enger. Wir fahren bergauf und treffen uns
in einer Rechtskurve. Die Chauffeuse steuert ihren LKW
etwas abseits ins Gras und schon passieren wir uns. Der
ÖV-Bus, der uns entgegenkommt, muss bis zur nächsten
Kurve zurücksetzen. Logisch, dass sich die zwei
Chauffeure kurz besprechen, wann jeder plant, diese
Strecke wieder zu befahren.

Grosses Aufschnaufen, als wir am Ziel angekommen
sind. Im strömenden Regen spazieren wir zur Brücke.
Aufgehängt an vier armdicken Stahlseilen , überquert sie
den tiefen Graben. Nebst dem Staunen über die
Landschaft mit Blick auf einen kleinen Stausee und dem
Abfluss weit unter uns, verlangt die Überquerung
nochmals viel Vertrauen. Das Wackeln der Brücke bei so
vielen Leuten, die gleichzeitig auf die andere Seite
spazieren, macht die Situation auch nicht einfacher.

Vertrauen ist gut Kontrolle ist besser. Das ist doch der
Satz, der uns immer wieder begegnet. Vor allem in der
Arbeitswelt wird dieser immer gepriesen. Das kann sich
auch leistungshemmend auswirken oder auch im
Kontrollwahn enden.
«Trau, Schau, Wem» Ist eine klassische Lebensweisheit,
die zur Vorsicht mahnt. «Vertraue nicht blindlings,
sondern prüfe genau, wem du dein Vertrauen schenkst. »
Es gibt auch einen Walzer, geschrieben von Johann
Strauss Sohn, der diesen Titel trägt.

Das mag alles stimmen. Doch es gibt in unserem Leben
viele Situationen, da kennt man keine Kontrolle, kein

Wem. Da gilt einfach: Vertrauen, Vertrauen zu unseren
Mitmenschen, in die Technik, oder ganz allgemein , in
unser Umfeld. Das ist nicht immer einfach, treten doch
Momente des Zweifelns immer wieder auf.

Vertrauen ist vielleicht das grösste Geschenk, das man
im Leben bekommen kann. Vertrauen kann man sich
nicht erkaufen oder anfordern. Es wird aus freiem Willen
gegeben. Gehen wir vorsichtig um mit diesem Geschenk.
Missbrauchen wir dies nicht, sondern pflegen wir die
Beziehung zu den Personen, die uns dieses Vertrauen
schenken, denn Vertrauen geschenkt zu be kommen ist
auch zerbrechlich.

Mir selbst wurde in meinen Zeiten, die ich in verschieden
Gremien innerhalb der KFO mitgewirkt habe, immer
grosses Vertrauen geschenkt. Dafür bin ich dankbar. So
hoffe ich natürlich, dass niemand, der mir dieses
Vertrauen geschenkt hat, dies bereuen muss. Nun geht
es in die letzte Runde als Präsident. Mit Elan gehe ich die
letzten Monate an und hoffe weiterhin auf grosses
Vertrauen.

Nochmals zur «Ponte nel cielo:»
Die Brücke ist eine 234 Meter lange und über 140 Meter
über dem Erdboden gespannte Fussgängerbrücke. Sie
verbindet die beiden Seiten des TartanoTales in 1034
Meter Höhe und die Alpen über Frasnino und überspannt
den gleichnamigen Fluss. Mit diesen Zahlen g ilt die
«Ponte nel cielo» als höchste Hängebrücke Europas.

Die Brücke besteht aus 700 Lärchenholzbretter aus dem
Val Tartano und kann von Gross und Klein überschritten
werden. Sie bietet Besuchern und Wander ern einen
einzigartigen Panoramablick über die Berge und grünen
Täler, was uns aus wetterbedingten Gründen nicht
vergönnt war. Die Werbung spricht auch mit Sicht auf das
VeltlinerTal bis zum Comersee

Es war ein Höhepunkt unserer Reise ins Valtellina und
die Anfahrt mit dem grossen Car eine Herausforderung
an unseren Chauffeur, die er aber meisterhaft bewältigt
hat.

Meint der Präsi



Vorschau diverse Anlässe

Donnerstag Sommerstamm, 06. August 2026, ab 18:00 Uhr

Zum Sommerstamm treffen wir uns wieder im Kleinholz Olten beim Komposthüsli

Einmal mehr dürfen uns wieder auf einen schönen Grillabend
freuen und hoffen natürlich, dass das Sommerwetter auch
mitmacht. Die Familie Grütter wird für das Ambiente und den
Grill besorgt sein. Das Grillgut und die Beilagen bringen alle
selber mit. Getränke können beim Komposthüsli gekauft
werden
Wir danken den Grütter’s schon jetzt ganz herzlich. Es ist
nicht selbstverständlich, dass sie für diesen Anlass die
Gastgeberrolle spielen!

Ausflug der Kolpingfrauen Olten, Donnerstag, 17. September 2026

Besuch des Albert Anker-Museum in Ins

Natürlich findet dieser traditionelle Ausflug wie geplant statt, aber die Details stehen noch
nicht fest. Unsere Reiseleiterin Gianna Saner hat die Redaktion deshalb gebeten, hier den
nachstehenden Text zu veröffentlichen:

Liebe Frauen, unsere Reise findet am 17. September 2026 statt (bitte dieses Datum
vormerken) und zwar fahren wir, wie letztes Jahr mehrheitlich gewünscht, ins Albert-Anker
Museum nach Ins. Die Führung im Anker-Museum ist bereits gebucht. Allerdings muss ich
noch die Reise rekognoszieren, deshalb gibt es das genaue Programm später.

Ich würde mich auf eine grosse Anzahl Teilnehmerinnen freuen.
Mit herzlichen Grüssen - Gianna Saner / Tel: 062 216 41 29 / E-Mail: wg.saner@bluewin.ch

Schwelgen in Erinnerung, Donnerstag, 29. Oktober 2026

Fotoshow über die Vereinsreise vom letzten Frühling
19:30 Uhr im untern Säli des Restaurant Kolping Olten

Die Vereinsreise ins Veltlin hat uns dieses Jahr in eine uns eher unbekannte Gegend
Oberitaliens geführt. Angrenzend an die Schweiz hat dieser Landstrich landschaftlich und
kulturell viel zu bieten. Das durften wir während unserer 5-tägigen Reise erfahren.

Mit einer Bildershow unseres Redaktors lassen wir die Reise nochmals Revue passieren.
Aber es soll keine Einmannshow sein. Vielleicht hast Du auch ein paar tolle Bilder oder
Schnappschüsse, die Du gerne zeigen möchtest. Dann kannst Du mir diese gerne bis Ende
August an meine E-Mailadresse senden: magnus_jaeggi@gmx.ch.
Ich werde die Bilder in meine Show integrieren. Du kannst am Fotoabend auch einen USB-
Stick mitbringen mit den Bildern, die Du gerne zeigen möchtest.



Vorschau

Herbstausflug, Donnerstag, 01. Oktober 2026

Unser diesjähriger Herbstausflug bringt uns nach Niederurnen und weiter via Urnerboden zum
Mittagessen auf dem Klausenpass.

Nach dem Kaffeehalt in der Bretzelstube in Benken führt uns die Weiterfahrt nach
Niederurnen, wo wir den Schabzigerherstellern über die Schultern gucken.

Nach der Besichtigung der Produktion werden ein kleiner Schabziger-Apéro und ein Glas
Weisswein serviert. Danach dürft ihr euch im Shop umsehen. Da liegen einige Köstlichkeiten
zum Kauf auf.

Wichtige Info:
Bitte beachtet die Kleiderordnung. Da wir bei der Führung durch den Betrieb gehen, sind lange
Hosen und geschlossene Schuhe Pflicht. Es gibt keinen Lift für Rollatoren usw. Gut zu Fuss
zu sein ist wichtig.

Nach der Führung fahren wir weiter durchs Glarnerland, via den Urnerboden hinauf zum
Klausenpass zum Mittagessen. Serviert wird uns ein 3-gängigiges Mittagessen.

Die Heimreise geht weiter über die Klausenpassstrasse ins Schächental nach Altdorf. Via
Seelisbergtunnel nach Hergiswil, wo wir im Glasi-Restaurant Adler einen Trinkhalt einlegen.

Abfahrt: ca. 06:45 Hägendorf
ca. 07:00 Olten St. Martin
ca. 07:10 Olten BH Cabana
ca. 07:20 Dulliken BH Brüggli

Kosten: pro Person CHF 90.00, wird vom Chauffeur eingezogen.

Anmeldung und weitere Auskünfte: bis spätestens DO 17. September 2026 an:
Beni Gloor, Tel 062 897 28 09 oder 079 652 30 55
E-Mail: praesident.kolpingolten@gmail.com



Schreibstube / Mittagstisch

Schreibstube 2. Halbjahr 2026

Mittagstisch 2. Halbjahr 2026

Schreibstube und Treffpunkt

Büro und Sitzungszimmer an der Solothurnerstrasse 26, Olten
(Pfarrhaus St. Martin)

jeweils Dienstag von 17:00 bis 18:30 Uhr

Juli 01., 08., 15., 22., 29.

August 05., 12., 19., 26.

September 02., 09., 16. 23., 30.

Oktober 07., 14., 21., 28.

November 04., 11., 18., 25.

Dezember 02., 09., 16.

Schreibstube und Treffpunkt

Büro und Sitzungszimmer an der Solothurnerstrasse 26, Olten
(Pfarrhaus St. Martin)

jeweils Dienstag von 17:00 bis 18:30 Uhr

Juli 07., 14., 21., 28.

August 04., 11., 18., 26.

September 01., 08., 15. 22., 29.

Oktober 06., 13., 20., 27.

November 03., 10., 17., 24.

Dezember 01., 08., 15., 22.

Gemeinsame Mittagessen für alleinstehende und
verwitwete Personen im Restaurant Kolping Olten
jeweils Mittwoch ab 11:30 Uhr

15. Juli 05. Augst 26. Augst

16. September 07. Oktober

28. Oktober, mit Unterhaltung im Josefsaal

18. November 09. Dezember

Preis pro Mittagessen, halbes Menue CHF 10.00
ganzes Menue CHF 12.00, inkl. Mineralwasser

Reservierungen für diese Mittagessen bitte direkt an:
Restaurant Kolping, Ringstrasse 27, Olten

Telefon: 062 212 24 27

www.mittagstischkolping.ch



Gratulationen / Last Minute

Happy Birthday

LAST MINUTE eingetroffen!
Ein Paar Foto-Impressionen des Grillabends vom 2. Juli vor dem

Pfarreiheim St. Martin Olten

Wir gratulieren herzlich zum

50. Geburtstag 28. Dezember Flavia Deschwanden-Müller, Olten

70. Geburtstag 30. November Astrid Lupberger, Jaun

75. Geburtstag 01. August Hanspeter Betschart, Wil
16. Dezember Marie-Noelle Hofer-Favre, Wangen b.O

80. Geburtstag 07. September Frieda Jäggi-Michel, Hägendorf

85. Geburtstag 06. August Paul Knecht, Cressier

03. November Magnus Jäggi, Hägendorf

95. Geburtstag 17. September Josef Hufschmid, Erlinsbach

Das bisschen Zeit, was uns vergönnt, vertun mit Lamentieren?
Oh nein! Versucht, so lang ihr könnt, euch noch zu amüsieren

Autor: Horst Winkler



Rückschau

Jass-Nachmittag, Donnerstag, 05. Februar 2026

Ein gemütlicher Jass mit drei bis vier Runden, zusammen essen, Gesellschaft pflegen!
Die Rangliste ist Nebensache!!

Rangliste

1. Renate Gloor 3’875 Punkte
Beat Grütter 3’875 Punkte

3. Magnus Jäggi 3’849 Punkte
4. Beni Gloor 3’783 Punkte
5. Heiri Proprenter 3’656 Punkte
6. Vreni Kissling 3’565Punkte

Winterfahrt, Donnerstag, 26. Februar 2026

Bilder sagen mehr als Worte. Aber eines muss festgehalten werden, es war wieder einmal ein
richtiger Winterausflug mit Sonne und Schnee! Und die Fahrt mit den Schlittenwagen von
Davos ins Dischmatal bleibt sicher allen, die teilgenommen hatten, in bester Erinnerung.



Agenda 2/2026

Donnerstag,
06. August

Donnerstag-Sommerstamm mit den Grütter’s
ab 18:00 Uhr, Komposthüsli Kleinholz Olten

Donnerstag,
20. August

Jass-Nachmittag mit Nachtessen (fakultativ)
mit Beni Gloor
17:30 Uhr, Rest. Kolping, Säli EG

Donnerstag,
17. September

Ausflug der Oltner Kolping-Frauen
mit Gianna Saner
Programm folgt gemäss Info in der Vorschau

Donnerstag,
01. Oktober

Herbstausflug mit Beni Gloor und Born-Reisen
Informationen und Anmeldung siehe in der Vorschau

Donnerstag,
15. Oktober

Jass-Nachmittag mit Nachtessen (fakultativ)
mit Beni Gloor
17:30 Uhr, Rest. Kolping, Säli EG

Donnerstag,
22. Oktober

Jubilarenfeier mit Beni Gloor
gemäss persönlicher Einladung

Donnerstag,
29. Oktober

«Schwelgen in Erinnerungen»
Fotoabend Veltlin mit Magnus Jäggi
19:30 Uhr, Rest. Kolping, Säli UG

Donnerstag,
26. November

Kolping-Gedenkfeier
19:30 Uhr Klosterkirche Olten, anschliessend gemütli-
cher Hock im Restaurant Kolping, Säli UG

Donnerstag,
03. Dezember

Bänzejass mit Beni Gloor
19:30 Uhr, Restaurant Kolping
Bitte beim Präsi anmelden, Kontaktdaten im Impressum

Hast Du einen guten Programm-Vorschlag? Möchtest Du einen Anlass organisie-
ren? Willst Du gerne über Dein Hobby berichten?
Dann melde Dich bitte beim Präsi oder einem Vorstandsmitglied. Wir haben immer
ein offenes Ohr für Deine Anregungen, Kritiken, Wünsche !



Agenda 2/2026

Programm-Ausblick 1. Semester 2027

Sonntag,
17. Januar

Fondue-Plausch mit Glücksrad
14:00 Uhr, Restaurant Kolping

Samstag,
03. April

107. ordentliche Generalversammlung
15:00 Uhr, Josefsaal, neben der St. Martinskirche Olten

Anlässe Kolping Schweiz
siehe in der Verbandszeitschrift «Kolping»

Wegen anderweitiger Reservationen des Pfarreiheimes, können wir in dieser
Jahreshälfte keine Spiel-Nachmittag anbieten. Diese finden erst ab Januar
2027 wieder statt. Die entsprechenden Daten werden im Bulletin 1/2027 pu-
bliziert.

…Mitglieder, die bereit sind, für einige Zeit ein Amt in unserem Ver-
einsvorstand zu übernehmen!
Wir haben mehrfach kommuniziert, dass unser Präsi an der nächsten
Generalversammlung sein Amt niederlegen wird. Einzelgespräche
sind bis jetzt negativ verlaufen. Zudem werden in den nächsten Jah-
ren weitere Vakanzen anfallen. Wir sind in unserem gut funktio nieren-
den Vorstand bereit für allfällige Rochaden. Aber wir brauchen drin-
gendst Verstärkung, damit unser Verein weiter bestehen kann!
Also liebes Mitglied, fass Dir ein Herz und engagiere Dich und
schenke Zeit! Melde Dich beim Präsi oder einem Vorstandsmitglied!

P r o g r a m m h i n w e i s

D r i n g e n d g e s u c h t …



Rückschau

Generalversammlung, Samstag, 14. März 2026

Die 106. ordentliche Generalversammlung warf keine hohen Wellen auf. Die Geschäfte
konnten speditiv und ohne grosse Diskussionen abgehandelt werden.
Speziell zu erwähnen ist, dass unser Präsi seine letzte Amtperiode ankündigte. Hier ist nicht
nur der Vorstand gefordert, für eine gute Nachfolge zu sorgen, sondern wir alle. Jedes
einzelnte Mitglied soll sich Rechenschaft geben und ein Herz fassen, ein Amt im Vorstand zu
über-nehmen, denn weitere Mutationen im Vorstand sind in den nächsten Jahren
unausweichlich!

Eiertütschen, Donnerstag, 09. April 2026

Auch hier lassen wir die Bilder für sich sprechen und freuen uns an der guten Laune, die
dieser traditionelle Anlass den Teilnehmenden ins Gesicht zauberte!



Rückschau

Jass-Nachmittag, Donnerstag, 23. April 2026

Für ein Mal ohne Siegerfoto. Aber wie lautet unser Motto: «Mitmachen und friedlich Schiebern
kommt vor dem Rang!»

Rangliste:

1. Renate Gloor 3'015 Punkte
2. Beni Gloor 2'975 Punkte
3. Heiri Proprenter 2'933 Punkte
4. Franco Borsetta 2'889 Punkte
5. Gianna Saner 2'811 Punkte
6. Beat Grütter 2'719 Punkte
7. Margrit Grütter 2'711 Punkte
8. Vreni Kissling 2'649 Punkte

Geschichtslektion, Donnerstag, 30. April 2026

«Schon mal was von den Guglern gehört?» Bei dieser Frage werden die meisten
Angesprochenen nur den Kopf schütteln. Und in der Schule hat man wahrscheinlich diesen
Teil der Geschte, der sich auch in unserer Gegend abgespielt hatte, schlichtweg vergessen
zu erwähnen.
Paul Bühler ist Präses der Kolpingsfamilie Solothurn und beschäftigt sich seit Jahrzehhten mit
mittelalterlicher Geschichte. Er hat uns auf unterhaltsame Weise mit diesem Teil der
Geschichte bekannt gemacht.

Der letzte der Herren von Coucy, Enguerrand VII. (1346–1397) war es, der 1375 den
Guglerzug durch das Mittelland leitete, mit dem er das Erbe seiner Mutter, der Katharina von
Habsburg, der Tochter Herzog Leopolds I. von Österreich eintreiben wollte. Gugler wurden
sie aufgrund der kugeligen Helm-Form genannt. Der Feldzug führte aus dem Elsass über den
unteren und oberen Hauenstein und den Pierre Pertuis an den Jurasüdfuss, ins Gäu, den
Oberaargau, Richtung Luzern, das Solothurnische, das Bernbiet und das Seeland, wobei sich
die Söldnerscharen auf diesem weitläufigen Gebiet verteilten. Das schuf logistische
Probleme; es wurde geplündert, viele kleine Dörfer verschwanden und die Truppen wurden
bei Buttisholz, Fraubrunnen und Ins besiegt.
Enguerrand von Coucy musste sich zurückziehen. Seine Verhandlungen blieben erfolglos;
die avisierten Gebiete fielen schlussendlich an die Eidgenossen. Enguerrand engagierte sich
darauf weiter im Hundertjährigen Krieg zwischen Frankreich und England, in Flandern, Italien
und an einem Kreuzzug gegen die Türken, wo er den Tod fand.

Dass
Geschichte
keine
trockene
Materie ist,
beweisen
die Bilder!



Rückschau

Vereinsreise ins Veltlin; Sonntag, 10. bis Donnerstag, 14. Mai 2026

Denkt man ans Veltlin, kommt einem am ehesten der «grüne Veltliner» in den Sinn. Aber dass
diese, ans Bündnerland angrenzende Gegend, noch viel mehr zu bieten hat durften wir auf
unserer 5-tägigen Vereinreise erfahren.
Geniessen wir die Eindrücke von einzelnen Teilnehmenden.

Anreisetag, 10. Mai
Föhnig war es in Flüelen, als die zwei Nachzügler aus dem Zugerland in den Car von Born
Reisen zustiegen. Abrupter Wetterwechsel dann in Airolo beim Kaffeehalt in der
Schaukäserei: Regen und Nebelschwaden. Eigentlich hätte der Besuch dort auf dem
Heimweg sein sollen, denn das riesige Sortiment von ausgestelltem Käse und anderen
Produkten lockten als Mitbringsel zum Kauf.
Dem Luganersee entlang ging die Fahrt nach Cima. In einem heimeligen Grotto wurde
erstmals mit einem Mittagessen die italienische Küche genossen. Dem Comersee entlang
hatte der Wettergott halt noch kein Erbarmen. Das hielt die 16 Teilnehmenden nicht von einem
kurzen Spaziergang in Colico ab.
Am späteren Nachmittag war das Reiseziel Sondrio erreicht. Vom Bus bis zum Grandhotel
della Posta war es sogar trocken. Der Blick vom Hotelzimmer auf die grosszügige Piazza
Garibaldi entschädigte für die halt etwas nasse Reise.

Links:das Grotto in Cima, wo wir das
Mittagessen einnahmen

Rechts: das Grand Hotel della Posta, wo
wir stationiert waren

Text und Fotos:
Josef Mathis, als aktiver «Geselle» von
1969 bis 1972 wohnhaft im Kolpinghaus

Montag, 11. Mai
Wir übernachteten im Grand Hotel della Posta, an der schönen Piazza
Garibaldi in Sondrio. Am Montag Vormittag Stadtführung bei strömendem
Regen durch die schöne Altstadt, die mit idyllischen Winkeln und
stattlichen Palazzi beeindruckt.
Durch die günstige strategische Lage (Passo del Bernina, Passo dello
Stelvio) hatte Sondrio eine wechselvolle Geschichte: Kelten, Ligurer,
Etrusker, und Römer besiedelten den Ort. Im Hochmittelalter Kontrolle
durch die Capitanei di Vizzola (Burg Castello Masegra) und Como.
Befestigung der Stadt unter Mailänder Herrschaft. 1517–1797 kam

Sondrio unter die Bündner Herrschaft
und in die Wirren der Reformation und
Gegenreformation, bis es schliesslich
endgültig Italien zugeteilt wurde.
Danach weiter nach Morbegno und Besuch des
Feinkostladens F.lli Ciapponi, wo die meisten von uns den
verlockenden Angeboten nicht widerstehen konnten, und mit
grossen Einkaufstaschen beladen herauskamen. Nachher
köstliches Mittagessen in der Antica Trattoria Rapella 1886.



Rückschau

Gestärkt starteten wir eine spektakuläre Fahrt ins Tartano Tal zur
Hängebrücke «Ponte nel cielo».
Trotz Nebel und Regen hin und wieder wunderbare Ausblicke ins Valtellina
bis zum Comersee.
Die Mutigen unter uns überquerten die Brücke. Rückfahrt ins Hotel.

Text: Gianna Saner und Iris
Foto:Josef Mathis

Dienstag, 12. Mai
Der heutige Tagesausflug führte uns in die Schweiz, nach
Poschiavo. Auf der Wanderung entlang des «Sentiero dello
Erbe» (Kräuterweg) nach Le Prese begleitete uns ein kräftiger
Wind. Zum Glück waren wir mit warmen Windjacken
ausgestattet, die die kräftigen Windböen abhielten.

In Le Prese erwartete uns
bereits René. Im Wind-
schutz des Reisecars waren die Tische und Bänke
platziert. So genossen wir bei herrlichem Sonnenschein
das reichhaltige Picknick.
Am Nachmittag erkundeten wir auf einer Stadtführung die

Ortschaft Poschiavo.
Poschiavo, im lombardischen Ortsdialekt Pus’ciav
(deutsch/rätoromanisch Puschlav), ist eine politische
Gemeinde im südlichen Kanton Graubünden,
Zusammen mit der Nachbargemeinde Brusio bildet
Poschiavo die Talschaft Puschlav (italienisch Val
Poschiavo) sowie die Region Bernina und ist damit Teil
der italienischen Schweiz. Wir bestaunten die schönen
Patrizierhäuser und die malerischen Gässchen,
während uns die Stadtführerin über die Eigenheiten vom Ort und von der Talschaft erzählte.

Mittwoch, 13. Mai
Bormio dürfte uns allen bekannt sein. Spätestens jedoch seit
der letzte Winterolympiade in Italien.
Beleben vorallem in der Wintersaison die Touristen diesen Ort,
flanierten bei unserem Besuch kaum Leute in den Gassen. Die
meisten Geschäfte und Restaurants waren geschlossen. Aber
das hatte auch
seinen Reiz. Kein
Gedränge. Genü-

gend Platz um einen Espresso und die Sonne
zu geniessen auf der Piazza.



Rückschau

Am Nachmittag besuchten wir Teglio. Sehenswert ist die
Kirche der heiligen Eufemia. Ueber diese Kirche kann
man der Homepage der Pfarrei S. Eufemia folgende
Information entnehmen:
Die Kirche, die der Heiligen
Euphemia geweiht ist, befindet
sich im Stadtzentrum, innerhalb
der ursprünglichen "heiligen
Umfriedung", die heute von der
Straße abgeschnitten ist, wo

auch die Oratorien der Weißen Disziplinen und der Schwarzen Brüder
sowie das Beinhaus des alten Friedhofs eingezäunt waren. Sie war die
Mutterkirche von Castellanza und der Gemeinde Teglio, dem
mittelalterlichen Institut mit Zuständigkeit über ein riesiges Gebiet bis
zur orobischen Wasserscheide jenseits der Furche der Adda, in der die
Weiler Boalzo, Aprica, Carona und Grania (das heutige San Giacomo)
mit ihren jeweiligen Pfarreien entstanden.

Donnerstag, 14. Mai
Auf dieser Reise haben wir wettermässig fast alles erlebt: Sonnenschein, Regen, Wind,
Nebel! Einzig der Schnee fehlte. Aber auch da wurden wir nicht enttäuscht.
Nach dem Morgenessen und Koffern einladen chauffierte uns René nach Tirano. Dort
bestiegen wir den «Bernina-Express», mit dem wir bis St. Moritz fuhren. Es ist eine der
schönsten Bahnstrecken der Schweiz. Natürlich darf die 360 Grad-Kurve bei Brusio nicht
unerwähnt bleiben! Mit zunehmender Höhe wurde die grüne Frühlingslandschaft mit einem
winterlichen Kleid überzogen. Beim Halt auf der Alp Grüm liessen es sich vorallem die
ausländischen Fahrgäste nicht nehmen, im Schnee herum zu stöbern und mit den Handys
die winterliche Landschaft abzuknipsen!

Die Fahrt von St.Moritz nach Surses erfolgte wieder im Reisecar zum Mittagessen im Hotel
Post

Wieder einmal mehr ging eine eindrückliche Reise zu Ende. Gesund und wohlbehalten kamen
alle Teilnehmenden wieder zuhause an, mit der Erinnerung an einen weiteren schönen
Landstrich Italiens. Ein grosser Dank gehören unserem Präsi, der Firma Born-Reisen Olten
und dem überragenden und zuverlässigen Chauffeur René für die reibungslose Organisation
und Durchführung. Magnus Jäggi



Rückschau / Gratulationen

Maiandacht, Donnerstag, 21. Mai 2026

Treffpunkt der diesjährigen Maiandacht war die
Nothelferkapelle in Däniken. Aber wo waren die 14
Nothelfer, die uns Ortsunkundige hätten hinführen können?
Ausgeflogen wegen Reno-
vationsarbeiten in der
Kapelle, sagte man uns!
Naja, die haben auch mal
eine Auszeit verdient.
Martina Nussbaumer und
Heidi Ögerli hatten eine
würdige Feier gestaltet mit
Musik, Lesung, Besinnung
und Marienliedern. Herz-
lichen Dank für dieses

Engagement.
Zum geselligen Teil trafen wir uns zu Pizza und Wein im
Restaurant Rebstock in Däniken.

Jass-Nachmittag, Donnerstag, 11. Juni 2026

Diesmal trafen sich nur 6 Personen zum Jass-Nachmittag. Aber da wir ja flexibel sind, spielten
wir den Schieber zu Sechst. Recht anspruchsvoll, da 3 Spieler zusammen spielen und man
nur sechs statt neun Karten hat.

Rangliste
1. Beat Grütter 3'985 Punkte
2. Heiri Proprenter 3’785 Punkte
3. Vreni Kissling 3’753 Punkte
4. Renate Gloor 3’751 Punkte
5. Beni Gloor 3’728 Punkte
6. Magnus Jäggi 3’613 Punkte

Helferessen, Samstag, 20. Juni 2026

In vielen Vereinen ist es Usus, dass sich der Vorstand einmal im Jahr ein Essen gönnt für
seine Arbeit. Das ist auch gut so. Wer arbeitet soll Anerkennung erhalten.
In unsere Kolpingfamilie gehen wir einen anderen Weg. Nebst dem Vorstand engagieren sich
etliche Mitglieder und Aussenstehende zum Wohle unseres Vereins, sei es beim Mittagstisch,
in der Schreibstube, bei der Organisation eines Anlasses (z.B. den Donnerstag-
Sommerstamm und die Durchführung des Frauenausfluges). Alle diese treuen Helferinnen
und Helfer sind einmal im Jahr zu einem guten und wohlverdienten Essen eingeladen.

Danke für Euer wertvolles Engagement! Danke, dass Ihr uns Zeit schenkt!



Mitglieder, Freunde und Gönner

Telefon 062 212 32 63

www.biershop-wittich.ch

Elektrische Installationen
Service, Reparaturen
EDV- und Telefoninstallationen

Feldstrasse 34, 4600 Olten Telefon 062 296 21 21 elektro@gysin-olten.ch

Restaurant Kolpinghaus

Nadia Thomann u. Flavia Deschwanden, Ringstr. 27, 4600 Olten, Tel. 062 212 24 27

Wir sind auch online präsent! Besucht uns im Internet unter:

www.kolpingsfamilieolten.ch
Homepage der Kolpingsfamilie Olten und Umgebung

www.schreibstubeolten.ch
Homepage von Schreibstube und Treffpunkt

www.mittagstischkolping.ch
Homepage Mittagstisch für
Alleinstehende und Verwitwete Personen
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Mitglieder, Freunde und Gönner

Nussbaumer

Direktvermarktung Martina u.Thomas
Zwillmatt, 4634 Wisen

Gästebewirtung 062 293 52 43
www.zwillmatt.ch

Solothurnerstrasse 17
4600 Olten
062 213 94 44
www.laufgut-lerch.ch

Wohin führt unser Weg – oder der Weg ist das Ziel

Nebst vielen anderen aus unserer
Reisegruppe haben es auch diese
Beiden geschafft ans Ziel zu kom-
men.
Erst nachdem wir wieder zum Brü-
ckenstart zurück sind, hat sich der
Nebel gelichtet und freie Sicht auf
die gegenüberliegende Talseite ge-

öffnet.


